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D

VON FRANK J. KELLEY

In letzter Zeit hatte Joggi Meier immer
mehr Mühe, in seine Hosen hineinzukommen,

und da er es für unwahrscheinlich
hielt, dass sie eingegangen waren, musste er

von sich das Gegenteil annehmen. Um seiner

weiteren Ausdehnung entgegenzuwirken,
liess er sich einen sündhaft teuren

Ruderapparat ins Haus kommen, der laut
Prospekt neben der Verminderung des Körper-
umfangs auch den Blutkreislauffördern, die
Muskulatur stärken und sogar die

Hirntätigkeit anregen sollte. Einzige Voraussetzung

für den Erfolg - die Sache musste
natürlich einen Haken haben - war die

regelmässige Anwendung des Geräts.

Kaum hatte er das teure Stück ausgepackt
und im dritten Anlauf richtig zusammengesetzt,

sass er auch schon auf der
Gleitschiene und ruderte drauflos, als ob's um
olympisches Gold ginge. Er hätte lieber vorher

die Gebrauchsanweisung lesen sollen,
denn erst als er total erschöpft aus dem Sattel

kippte, entdeckte Joggi, dass das Ding von

FIT
1 bis 10 verstellbar war und er sich die ganze
Zeit auf Höchststufe 10 abgerackert hatte.

Kein Wunder waren seine Hände voller
Blasen, und eine Zeitlang musste er alle

Mahlzeiten stehend einnehmen. Also kaufte

er ein Paar Profi-Rennfahrerhandschuhe
und ein Schaumgummikissen, stellte den

Apparat aufStufe I und machte eine längere
Pause.

Als alle Blasen verheilt waren und er wieder

schmerzlos sitzen konnte, ruderte er
mehr oder weniger regelmässig, und seine

Hosen passten beinahe wieder, aber dann
hatte er eine richtige Pechsträhne. Immer
wenn er gerade in bester Ruderlaune war,
kam etwas Wichtiges dazwischen. Ein
unbeantworteterer Brief, eine interessante

Fernsehsendung, ein spannendes Buch, der
verwilderte Garten oder sonst etwas, aber

irgend etwas war's immer, das ihn vom
Rudern abhielt. Und so steht jetzt die teure
Maschine schon seit Wochen unbenutzt in
der Ecke, und Joggis Hosen werden wieder

enger und enger
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Wortspielerisch
Eine deutsche Firma preist ihren

Nass- und Trockensauger als «Alles-
schlucker zum Armeschlucker-Preis»

an, ferner ihre Elektronik-Säge als

«Markengerät zu sägenhaften Preisen.»
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Ambiente

4614 Hägendorf / Ölten
Tel. 062/46-26-41

Kreis und Dreieck wurden
zu Designelementen, um
dem ausgesuchten
Möbelprogramm Ambiente
anmutige Akkzente zu
setzen. Ausgewählte Beiz-
und Lacktöne ergänzen
den sehr dekorativen
Charakter.

Verkauf über den Möbelhandel

und das Fachhandwerk.
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